Standpunkt

Ich möchte Ihnen gerne das Projekt – Jugendhaus beschreiben.

Vor 12 Monaten konnten wir zusammen mit der ev. Kirche  Jugendliche ca. 45, 15-22 Jahre alt, zu einem Treffen ermutigen, um auszuloten ob eine gemeinsame Initiative starten kann.
Schnell stellte sich heraus, dass ein Aufenthaltsraum fehlt.
Der Wunsch nach einem Jugendraum, dann nach einem Jugendhaus, kristallisierte sich heraus.

Es war interessant, wie konstruktiv, dies geführt wurde.

Pädagogisch wichtig war für mich, dass die Jugendlichen es in Selbstverwaltung leiten wollten.

Dies bedurfte nur kleiner Hilfestellungen.

Die nächste Frage, wie ein Haus zu bekommen ist, endete bei der Idee, dies selber zu bauen.
· Ein selbst gebautes, selbst verwaltetes Jugendhaus, war ein tolles Ziel.  ---

Die Jugendlichen nahmen gerne Organisationsstrukturen an, so dass 2 Monate später eine öffentliche Anfrage bei der Bürgerveranstaltung ein voller Erfolg wurde. Bis zu den Sommerferien konnte ein Baugrundstück gefunden werden, es wurde zwischenzeitlich geplant, Angebote eingeholt, der Bauantrag wurde gestellt, sodass der Gemeinderat dem Projekt zustimmte; und ca. € 15.000,-- neben dem Grundstück bereitgestellt hat.

Zeitgleich wurde mit Hilfe von dem Jugendbeauftragten, Herrn Reiner Dietrich, ein Verein gegründet.

Vorstand, Kassier usw. wurden gewählt

Bei einem Infotag konnten viele Helfer und Helferinnen, Eltern und Großeltern gewonnen werden.

Unser Kostenvoranschlag läuft auf ca. € 40.000,00. Um dies decken zu können, sind wir bemüht Materialien zu organisieren, z. B Sanitär, Böden, Balken, Mauern, Konstruktionsteile aus Metall etc.

oder auch Dienstleistungen, z.B. Statikberechnungen, Ausbaggern, Planungen etc.

natürlich auch Geldspenden.

Die ersten Interessenten aus unserem Ortsteil Hochdorf haben sich informiert, vielleicht entsteht auch dort eine Initiative, die Gemeinde möchte durch das gute Beispiel, Nachbauer ermutigen.

Letzten Samstag haben 32 Jugendliche in 6 verschiedenen Bereichen gearbeitet.

Es wurde gezimmert, eine alte Gaststätteneinrichtung ausgeräumt. hierfür ein Lagerplatz hergerichtet,

gebaggert - Material weggefahren, Metallteile hergestellt.

Die Jugendlichen sind voll motiviert, meine Bemühungen sind, dies „helfend“  zu organisieren, denn sie sollen alles selber machen. Alle Erwachsene sind nur Helfer, auch wenn Sie die „Meister“ sind.

Es werden noch viele Hände, viele Ideen, Unterstützung in allen Bereichen gebraucht.

Diese Jugendlichen verdienen es, unsere Unterstützung zu bekommen.
Ulrich Strobel
